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 Unternehmensprofil
   Rehabilitative Alltagshilfe Konzept
 Roberto Imbraguglia
 Forsthausstraße 2a, 34305 Niedenstein
 Mobil: 0177 – 68 277 24 / 05624 -92 204 36
 www.etnapolis-gesundheit.de
 info@etnapolis-gesundheit.de

 Rechtsform: Einzelunternehmen
 Verantwortliche Fachkraft: Roberto Imbraguglia
 Gesundheits- und Krankenpfleger, PDL, Heimleitung, 
 Fachwirt Soz. -und Gesundheitswesen.    
  
Leistungsbeschreibung:

Angebote zur Aktivierung und Mobilisierung
Abgrenzung zur Physiotherapie/Krankengymnastik:
Unsere Angebote (Gehtraining, Gymnastik, Tanzsport) verstehen sich als aktivierende und präventive Maßnahmen zur Erhaltung der Mobilität im Alltag. Sie sind keine Heilbehandlungen im Sinne des SGB V (Krankenversicherung) und ersetzen keine ärztlich verordnete Physiotherapie.
Der Fokus liegt auf der Sturzprävention und der Förderung von Koordination und Balance, um die Selbstständigkeit der Klienten im häuslichen Umfeld zu wahren. Die Übungen werden von qualifiziertem Personal angeleitet und sind stets an die individuellen Alltagsbedürfnisse angepasst, nicht an spezifische Therapieziele einer Diagnose.
· Aktivierung & Mobilität: Gehtraining zur Sturzprophylaxe, rehabilitative Übungen zur Beweglichkeit, angeleitetes Tanzen und Gymnastik.
· Work-Life-Balance & Begleitung: Unterstützung bei der Alltagsstrukturierung, Begleitung zu Terminen, Entlastung der pflegenden Angehörigen.
Wichtig: "Es findet keine Grund- oder Behandlungspflege statt."
3. Personal & Schulung
· Fachliche Leitung: Roberto Imbraguglia
· Helfende:  Familienpflegerin Gisela Bernhardt
· 4. Qualitätssicherungs-Konzept (Qualitätsbericht)
· Aufnahmegespräch: Die Fachkraft führt das Erstgespräch beim Kunden durch (Anamnese/Bedarfscheck).
· Dokumentation: Führung eines Berichtshefts beim Kunden (Leistungsnachweis).
· Beschwerdemanagement: Dokumentierter Ablauf bei Kundenrückmeldungen.
· Fortbildung: Plan für jährliche Schulungen der Helfenden (z. B. Erste Hilfe, Umgang mit Demenz).
5. Finanzierung & Preise
· Stundensatz:  Satz ab (z. B. 30,00 € pro Stunde).
· Abrechnung: Hinweis auf die direkte Abrechnung mit der Pflegekasse via Abtretungserklärung (§ 45b).

 Dokumente die beilegen (Checkliste):
1. Vollständig ausgefüllter Erhebungsbogen (Anbieterform II).
2. Dein oben genanntes Konzept (geheftet).
3. Qualifikationsnachweise: Deine Urkunden (Examen, PDL-Zeugnis, Fachwirt-Zeugnis).
4. Versicherungsnachweis: Bestätigung deiner Betriebshaftpflichtversicherung.
5. Muster-Unterlagen:
· Dein Muster-Dienstleistungsvertrag.
· Ein Muster-Leistungsnachweis (Tabelle: Datum, Zeit von/bis, Tätigkeit, Unterschrift).
· Eine Abtretungserklärung für die Pflegekassen.
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